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Land: V i e tnam 2 0 0 0 . Produktion: V ie tnam Feature F i lm C o . (Ha ­
noi) . Regie: Li/u Trong N i n h . Buch: Li/u Trong Van , n a c h d e m 
g l e i chnamigen Roman von Di/dng HubVig. Kamera: N g u y e n HJU 

Tuän. Ausstattung: Nguyen Q u a n g V i n h . Musik:£>ö Höng Quän. 
Ton: N g u y e n Thai V u . Schnitt: Nguyen V inh Q u o c . 
Darsteller: Thuy H a (Frau Hann), Luu Trong N i n h (Herr Van), M i n h 
C h a u (Frau Nhan) , N h i / Q u y n h (Frau Hdn) u.a. 
Format: 3 5 m m , 1:1.85, Farbe. Länge: 90 M i n u t e n , 24 Bilder/Sek. 
Sprache: V i e tnames i sch . 
Uraufführung: N o v e m b e r 2 0 0 0 , H a n o i . 
Kontakt: V i e tnam Feature F i lm C o . , 4, Thuy Khue Street, H a n o i , 
V i e tnam. Tel . : (84-4) 845 45 14, Fax: (84-4) 943 98 4 8 . 

Inhalt 
Der ehemal ige Soldat Van kommt aus dem Krieg gegen d ie franzö­
s ischen Ko lon ia lher ren (1946-54). In se inem He imatdor f herrscht 
z w a r Fr ieden, aber er findet Bodenre form und Ente ignung vor. 
D i e alten Frauen haben ihre Männer während des Krieges ve r lo ­
ren und d ie jungen f inden keine. 
Van entw icke l t Interesse für zwe i Frauen: Frau N h a n , e ine Mutter 
und d ie W i t w e eines gefa l lenen Soldaten, und Frau H d n , e ine 
ehema l ige Großgrundbesitzerin, in deren Haus er untergebracht 
ist - während sie s ich mit der Küche begnügen muß. Der V i e tnam­
kr ieg br icht in al l seiner Heft igkeit aus, und d ie jungen Männer 
des Dorfes we rden e ingezogen . Van und N h a n k o m m e n s ich nä­
her, was d ie E insamkeit der anderen Frauen im Dor f noch uner­
träglicher macht . Höhepunkt der a l l geme inen A b l e h n u n g dieser 
V e r b i n d u n g ist e in lautstarker nächtlicher Aufstand im Dorf . Van 
ist auch e iner Bez i ehung mit H d n nicht abgeneigt, aber für ihn als 
Kr iegshe ld wäre es nicht legit im, s ich mit e iner ehema l igen Groß­
grundbes i tze r in e inzu lassen . U n d so b le iben a l le drei a l l e in mit 
ihren Sehnsüchten. Inzwischen ist d ie junge H a n h zu e iner Frau 
herangewachsen und verheiratet mit e inem Off iz ier . D i e Ehe bleibt 
j edoch o h n e Kinder. H a n h flieht vor den Vorwürfen, d ie d ie Fami ­
lie ihres Mannes deswegen gegen sie richtet, und verläßt das Dorf. 
Z u v o r aber verabschiedet sie s ich von Van . Dabe i f inden d ie b e i ­
den überraschend zue inander . Dre i Jahre später kehrt H a n h z u ­
rück, an ihrer Seite d ie k le ine M a i , und w i l l z u Van , deren Vater. 
E inmal mehr veranstalten die Do r fbewohne r i nnen e inen nächtli­
chen Tumult . Im Morgen l i ch t sieht man Van , der s ich an e i nem 
B a u m neben der Anlegeste l le erhängt hat. 

Über den Film 
Der F i lm basiert auf d e m preisgekrönten g l e i c hna m igen Roman 
von Di/oYig Hi/oVig von 1992 . De r Regisseur L i iu Trong N i n h 

BEN KHONG CHONG 
Das Ufer der Frauen ohne Männer 

Wharf of Widows 

Regie: Lull Trong Ninh 

Synopsis 
Ex-soldier Van returns f rom the war against the French 
co lon i a l rulers (1946-54). H is v i l lage may be at peace , 
but land reform and expropr ia t ion are be ing carr ied out. 
The o l d w o m e n have lost their husbands in the war, the 
young ones cannot f ind any. 
Van becomes interested in two w o m e n : N h a n , a mother 
and war w idow , and H d n , a former large-scale l andowner 
in whose house he is b i l le ted wh i l e she is con f ined to the 
k i tchen. 
The V ie tnam W a r breaks out in full force and the y o u n g 
men of the v i l l age are drafted. Van and N h a n b e c o m e 
fr iendly w i th one another, w h i c h makes the lonel iness of 
the other w o m e n in the v i l lage yet more unbearable . This 
general re ject ion of their re lat ionship cu lminates in a 
voc i ferous night-time protest in the v i l lage. Van is not 
disinterested in a re la t ionship wi th H d n , but it is u n a c ­
ceptab le for a wa r hero l ike himself to associate w i th a 
former landowner . 
Thus all three are left w i th their long ing . 
In the meant ime , y o u n g H a n h has g rown into a w o m a n 
and has married an officer. However, the marriage is ch i l d ­
less. H a n h flees the accusat ions of her husband's fami ly 
and leaves the v i l l age . But first she says goodbye to V a n . 
In so do ing , the two are surpris ingly drawn to each other. 
Three years later, H a n h returns wi th little M a i in search of 
Van : the ch i ld 's father. O n c e again the w o m e n in the 
v i l l age organ ise their night-time tumult . W h e n d a w n 
breaks, w e see that Van has hanged himself f rom a tree by 
the quays ide . 

About the film 
The f i lm is based on the award-winning novel of the same 
name wri t ten by Di/cmg Hub'ng in 1992 . D i rec to r Luu 
Trong N i n h spent many years trying to set it in c e l l u l o i d . 
The f i lm paints a contrast ing image of rural V ie tnam over 
a twenty-year pe r i od between 1956 and 1978 . It tells of 
a v i l lage in w h i c h most w o m e n l ive a lone because their 
husbands either were k i l l ed in the war or never returned 
f rom it. The few w h o d i d are lone ly and c r i pp l ed . 
The three main characters are N h a n , a mother and w i d o w 
of a fa l len so ld ier ; H d n , the w i d o w of a large-scale l a n d ­
owner ; and H a n h , a y o u n g w o m a n . Because of the back ­
ward customs and traditions inherent in rural life, all three 
must suppress their l ong ing and their feel ings. 



verfolgte d ie Idee, d iesen Stoff z u ver f i lmen, über mehrere Jahre. 
De r F i lm ze i chnet e in sehr kontrastreiches B i ld des Lebens im 
ländlichen V ie tnam über e inen Ze i t raum von z w a n z i g Jahren, von 
1956 bis 1978 . Es geht u m e in Dorf, in d e m d ie meisten Frauen 
a l l e in leben, we i l ihre Männer entweder im Kr ieg gefal len oder 
n icht aus d e m Krieg zurückgekehrt s ind . N u r e i nze lne Männer 
leben n o c h , e insam und verkrüppelt.... 
D i e drei Haupt f iguren des F i lms s ind Frau Nhän, Mutter und W i t ­
w e eines im Krieg gefal lenen Soldaten, Frau Hön, die W i t w e eines 
Großgrundbesitzers, und d ie junge Frau H a n h . Ihre Sehnsüchte, 
ihre Gefühle müssen sie aufgrund der rückständigen Sitten und 
Gebräuche des Lebens auf d e m Lande unterdrücken. 
D i e Sch i cksa le dieser drei Frauen sp iege ln s ich in d e m Sch icksa l 
von Van , d e m e inz igen gesunden M a n n im Dorf . Er war früher 
Soldat und umarmte immer nur sein Gewehr , we i l er s ich ke ine 
Gefühle gestattete. 
De r F i lm ist hervorragend photographier t mit sehr bee indrucken-
den^Bildern. Du r ch das Objekt i v des Kameramannes Nguyen H i fu 
Tuan w i rken d ie l achenden Ges ichter der Frauen an der A n l e g e ­
stelle, als würden sie trauern. Sie scherzen zwar miteinander, aber 
ihre Ges ichter drücken Bitterkeit aus. D i e Anlegeste l le heißt näm­
l i ch Kai der Frauen ohne Männer. 
Unter den dunke l ro ten Blüten des großen Baumes s i tzen diese 
Frauen, und das Leuchten der Blüten ist so intensiv w i e das B ren ­
nen ihrer Sehnsüchte. 
De r F i lmemache r verz ichtet auf lange D i a l oge und legt stattdes­
sen mehr Wert auf bee ind ruckende Bi lder, u m d ie Innenwelten 
der Frauenf iguren z u m Ausd ruck z u b r ingen . D a d u r c h lassen 
s ich d ie e i nze lnen Sch icksa le vone inander d i f ferenz ieren; sie tre­
ten in ihrer Eigenart umso deut l icher hervor und hinterlassen be im 
Zuschaue r tiefen E indruck. ; 

Ngo Phüüng Lan, i n : The Giöi-Dien A n h , H a n o i 2 0 0 0 

A ls d ie Filmvorführung begann, flüsterte mir d ie junge Übersetze­
rin H i/dng ins Ohr , ich müsse w issen , daß es in d iesem F i lm u m 
e in ganz kompl iz ie r tes Thema g inge. Überall, vor a l l em auf d e m 
Land , seien d ie Frauen früher so furchtbar e insam gewesen , we i l 
es ke ine Männer mehr gab. Ich n ickte und dachte , nun ja, diese 
spez ie l l e 'Kr iegsfo lge ' kennt man aus den Erzählungen der Frau­
en , d ie nach d e m Zwe i ten We l tk r i eg Ähnliches erlebt hatten... 
D a n n begann der F i lm mit der Gesch i ch t e von N h a n , d ie zur 
französischen Ko lon i a l ze i t mit e i n e m Großgrundbesitzer ve rhe i ­
ratet war, der sie aber nach 1954 a l le in mit d e m k le inen Sohn im 
Dor f zurückgelassen hat. D i e Mut ter kann ihren k le inen Jungen 
vor den bruta len, selbstgerechten An fe i ndungen der Nac h ba r n 
so w e n i g schützen w i e s ich selbst. Sie ist e ine Ausgestoßene, d ie 
d ie histor ische En tw ick lung zu e inem bedauernswerten Sch icksa l 
ve rdammt hat: zu jener brutalen E insamkeit , d ie es nur in dörfli­
c h e n Zusammenhängen gibt, in denen über Genera t ionen h i n ­
w e g nichts vergessen w i r d . Ausgerechnet dieser Frau bringt der 
Zufa l l e inen attraktiven M i t b e w o h n e r ins Haus, den Kriegsvetera­
nen Van , mit d e m , hätte es s ich u m e inen US-amer ikan ischen 
Sp ie l f i lm gehandel t , N h a n und ihr Sohn nach e in paar Komp l i ka-
t iopen s icher e ine glückliche, neue Fami l ie gebi ldet hätten. Abe r 
B E N K H O N G C H O N G ist e in v ie tnamesischer F i lm, der e iner a n ­
deren Dramaturgie folgt, v ie l le icht auch , we i l das zwanzigste Jahr­
hundert in V i e tnam e inen anderen f ik t iona len Rea l ismus hervor­
gebracht hat, als man ihn aus dem K ino des späteren Kriegsgegners 
kennt. N h a n und Van können nicht zue inande r f inden , denn die 
übermächtige Dorfgemeinschaf t gönnt ihnen e in so lches Glück 
e in fach nicht . Stattdessen muß N h a n gut z e h n Jahre später ihren 

The fate of these three w o m e n is ref lected in that of Van , 
the o n l y heal thy man in the v i l lage. H e is an ex-soldier 
w h o embraced on l y his gun because he w o u l d not a l l o w 
h imsel f to have feel ings. 
The f i lm is superb ly shot w i th very impressive images. 
Through the lens of cameraman Nguyen H u b Tuan, the 
l augh ing faces of the w o m e n by the quay appear to be 
gr iev ing . The w o m e n make jokes, but their faces betray 
bitterness, for the quay is ca l l ed the Whar f of W i d o w s . 
The w o m e n sit beneath the dark-red b lossoms of the 
large tree, and the g l o w of the b lossoms is as intense as 
the bu rn ing of their desire. 
The f i lm-maker dispenses w i th long d ia logue , p l a c i n g 
greater emphas is on captur ing impressive images w h i c h 
express the inner wor lds of these w o m e n . This a l l ows the 
different fates to be differentiated, h ighl ight ing their i d i o ­
syncrasy al l the more and mak ing a deep impress ion o n 
the aud i ence . 
N g o Ph i i dng Lan in The G i d i D i e n A n h , H a n o i 2 0 0 0 

W h e n the screen ing began, the young interpreter H u o n g 
wh i spe red into my ear that this f i lm dealt w i th a very 
c o m p l e x issue. Everywhere, but especia l ly in the country ­
s ide, w o m e n had in the past been desperately lone ly 
because there were no men a round anymore . I n o d d e d , 
thinking that such 'effects of war ' material was wel l-known 
f rom the stories of w o m e n w h o had expe r i enced a s i m i ­
lar s i tuat ion after the Second W o r l d War. 
But then the f i lm began w i th the story of N h a n , w h o mar­
r ied a large-scale l andowne r dur ing the times of F rench 
c o l o n i a l rule, though he had abandoned her and their 
young son in the v i l lage in 1954 .The mother has as little 
success protect ing her y o u n g son from the brutal , self-
righteous an imos i ty of her ne ighbours as she can herself. 
She is a rejected w o m a n w h o m historic deve lopments 
c o n d e m n to a pit i ful fate, to the k ind of brutal lone l iness 
on l y inf l ic ted in v i l lages in w h i c h noth ing is forgotten for 
generat ions o n e n d . So it is i ron ic that it is she of a l l 
peop le w h o m c h a n c e sends an attractive lodger: wa r 
veteran V a n . H a d this been a US f i lm , Van , N h a n and her 
son w o u l d have had a few diff icult ies, but w o u l d even tu ­
al ly b e c o m e a happy family. But W H A R F O F W I D O W S is 
a V ie tnamese f i lm w i th a different dramaturgy, perhaps 
partly because the 20th Century has given rise to a differ­
ent form of f ict ional real ism in V ie tnam than in the fi lms of 
the count ry it w o u l d later go to war w i th . N h a n and Van 
cannot be be together because the al l-powerful v i l l age 
commun i t y does not a l l o w them such happiness. Instead, 
N h a n must send her o w n son to war ten years later, a wa r 
f rom w h i c h he does not return. 

W H A R F O F W I D O W S is the portrait of an entire genera ­
t ion of w o m e n . Nhan 's p rob l em spreads l ike a cance r 
through the v i l l age . He r son's g i r l f r iend, the sisters and 
mothers in their lone ly k i tchens and fields are all in the 
same pos i t ion . They are al l wa i t ing for sons, brothers and 
husbands, w h o return f rom the war psychot ic , d i sab led 
or not at a l l . Life has taught the w o m e n in the v i l lage h o w 
to d o the rough work of their men-folk in addi t ion to their 
o w n tradi t ional dut ies. A n d they manage. Mos t surv ive 
because they have no other cho i c e . Yet when such war-
imposed strife cont inues for more than a few post-war 



Sohn in den Krieg sch i cken , aus d e m er n icht zurückkehren w i rd . 
B E N K H O N G C H O N G ist das Portrait e iner ganzen Frauengene­
rat ion, Nhans P rob lem wucher t w i e e ine Metastase im Dorf. Der 
F reund in ihres Sohnes, den Schwestern u n d Müttern geht es in 
der E insamkeit der Küchen und der Felder nicht w i r k l i c h anders. 
Sie a l le warten auf Söhne, Brüder und Männer, d ie psychot isch , 
behindert oder gar nicht aus d e m Kr ieg zurückkehren. Das Leben 
hat d ie Do r fbewohne r i nnen gelehrt, w i e man zusätzlich zu den 
t rad i t ione l len Frauenaufgaben auch n o c h d ie harte Arbei t der 
Männer erledigt. U n d es geht - d ie meisten überleben, we i l ihnen 
nichts anderes übrigbleibt. D o c h w e n n diese kr iegsbedingte Här­
te eben nicht nur e in paar Nachkr iegs jahre andauert , sondern für 
e ine ganze Genera t ion z u m N o r m a l z u s t a n d w i r d , ve r schw inden 
v ie le z w i s c h e n m e n s c h l i c h e Selbstverständlichkeiten. Der N e i d 
blüht, und der Überlebenswille läßt d ie darwin is t i sche Seite eines 
fast a soz i a l en , verzwei fe l ten M i te inanders zur vo l l en Ausprägung 
k o m m e n . 
Lüu Trong N i n h kontrastiert in se inem F i lm diese Realität mit der 
Idylle e ines jener verträumt schönen Dörfer, von denen es in Viet ­
nam unzählige gibt. Ein behäbiger Fluß, blühende Bäume, ura[te 
Arch i tek tur und ländliche Unversehrthei t . D i e Kul isse von BEN 
K H O N G C H O N G entspricht j enem exot i schen Traum, d e m u n ­
zählige Touristen aus d e m Westen hinterherre isen, w e n n sie heu ­
te im fernen As ien jene spir i tuel le Authentizität suchen , d ie es in 
der wes t l i chen We l t schon lange nicht mehr gibt. U n d man findet 
sie, w e i l d ie wenigsten Re isenden as iat ische Sprachen sprechen 
und s ich dami t vor z u vie l W i ssen schützen. V i e tnam aber steht 
w i e ke in anderes Land der We l t für d ie Verbrechen , d ie der W e ­
sten mit beängstigender Kontinuität vom Kolonialzeita l ter bis heute 
in der 'Dr i t ten We l t ' begangen hat. Selbst in den entlegensten 
Dörfern ist kaum e ine Fami l ie vor den Ausw i r kungen verschont 
geb l i eben . S icher hat Lüu Trong N i n h n icht zuerst an e in west l i ­
ches P u b l i k u m gedacht , als er d iesen F i lm drehte. Er hat keine 
s imp le Ank l age gegen den ko lon i a l en u n d post-kolonia len Impe­
r ial ismus inszeniert, sondern v ie lmehr d ie Innenansicht einer miß­
hande l ten Gesel lschaft geschaffen. D ieser E inb l i ck macht BEN 
K H O N G C H O N G zu e i nem äußerst bewegenden K inoer lebn is . 
H i/dng, d ie derzei t selbst als Dokumenta r i s t in für das v ie tnames i ­
sche Fernsehen arbeitet, entschuld igt s ich nach der Vorführung 
für ihre Schwier igke i ten bei der Übersetzung. Sie hat e in paar 
Kleenex-Tücher verbraucht und sagt, es sei so kompl iz i e r t gewe ­
sen. Das f inde ich auch , und w i r gehen Kaffee t r inken. 
Doro thee W e n n e r 

Biofilmographie 
Li/u Trong Ninh wu rde am 8. Juni 1956 in H a n o i geboren . 1979 
schloß er sein S tud ium an der Po l y techn ischen Universität Hano i 
ab; 1988 beendete er e in Regie-Studium an der Theater- und F i lm­
hochschu l e H a n o i . Sein erster F i lm war Gambling, 1997 drehte er 
Nga Ba €>6ng Lqc. 

years and becomes the normal state of affairs for a w h o l e 
generation, many interpersonal self-evident truths are lost. 
Envy f lour ishes and the w i l l to survive brings out in ful l 
force the D a r w i n i a n side of an almost ant i soc ia l , desper­
ate co-operat ion . 
In his f i lm , Luu Trong N i n h contrasts this reality w i th the 
idyl l of one of those dreamy, beautiful v i l lages of w h i c h 
there are so many in V i e tnam. It has a s i zeab le river, 
b l o o m i n g trees, anc ient architecture and is u n t o u c h e d 
by urban life. Indeed the backd rop to W H A R F O F W I D ­
O W S is exact l y the k ind of exot ic d ream w h i c h draws 
count less western tourists to the Far East in search of a 
spir itual authent ic i ty that has long ceased to exist in the 
west. A n d they f ind it too because very few travellers 
speak As i an languages and are therefore sh ie lded f rom 
d iscover ing too m u c h . However , V ie tnam represents l ike 
no other country the cr imes the west has commi t t ed w i th 
fr ightening cont inu i ty in the so-cal led 'Third W o r l d ' f rom 
co lon ia l times to the present day. Few famil ies in even the 
remotest v i l lages have been spared the consequences . It 
is un l i ke l y L J u Trong N i n h was th ink ing ma in l y of west ­
ern audiences w h e n he made this f i lm. Wha t he has made 
is not a s imp le ind ic tment of co l on i a l and post-colonia l 
imper i a l i sm, but an internal v i ew of an abused society. 
This insight makes W H A R F O F W I D O W S an ext remely 
mov ing c inemat i c exper i ence . 
W h e n the sc reen ing was over, H d d n g - w h o is herself 
mak ing documentar ies forVietnamese televis ion - a p o l o ­
gised for the prob lems she had had interpret ing. She had 
used several tissues and said it had been very c o m p l i ­
ca ted. I agreed and w e went for a coffee. 
Doro thee W e n n e r 

Biofilmography 
Liiu Trong Ninh was born on 8 June 1956 . H e graduated 
from H a n o i Po l y techn ique Univers i ty in 1979 . In 1988 
he graduated from the Direct ing Department of the Drama 
and C i n e m a Univers i ty of H a n o i . His first f i lm as a d i r ec ­
tor was Gambling. In 1997 he made Ten Girls of Dong 
Lqc. 

Films (selection) /Filme (Auswahl) 
1 9 9 1 : Gambling. 1 9 9 2 : Forgive Me. 1996 : Tear in the 
Openin^Time. 1997: Ten Girls of Dong Loc (Forum 2001) . 
2 0 0 0 : B EN K H O N G C H O N G . 

LUu Trong Ninh 


